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Themen dieser Woche 
 
Jugendsonntag mit „Weit-Sicht“ 
Christkönigssonntag der Diözese Rotten-

burg-
Stuttgart 
am 20./21. 
November 
2021 
Wernau | 
Mit „Weit-
Sicht“ und 
einem Blick 
in die 
Zukunft 
feiern in 
diesem Jahr 
viele 
Kirchengem
einden und 
Seelsorgeei
n-heiten in 
der Diözese 
Rottenburg 
Stuttgart 

am 21. November 2021 den Jugend-
sonntag. Gleichzeitig startet damit das 
diözesane Jugendforum „?“, das ebenfalls 
die Zukunft junger Menschen in den Blick 
nimmt. 
Das Schauen auf das eigene Leben in der 
Vergangenheit und Gegenwart, besonders 
jedoch auf die Zukunft des einzelnen 
Menschen steht im Mittelpunkt der 
Gottesdienste zum Jugendsonntag. Das 
Evangelium des Christkönigsfestes wird 
dabei zur „Brille“, die Weite, Durchblick 
und Hoffnung für die Welt und das Leben 
schaffen soll. Mit dem Jugendsonntag 
startet gleichzeitig auch das diözesane 
Jugendforum mit dem Titel „?“. Es lädt 
junge Menschen ein, ihren Zukunftsfragen 

nachzugehen und daraus Träume und 
Visionen zu entwickeln. Dazu wird es in 
verschiedene Phasen, dem Katholik* 
innen-Tag in Stuttgart und flexiblen Bau-
steinen aufgeteilt, die bis in den Sommer 
2022 andauern. 
„Jugendsonntag und Jugendforum blicken 
in die Zukunft. Die Träume von jungen 
Menschen, ihre Vorstellungen von ihrem 
zukünftigen Leben, ihrer Welt und ihrer 
Kirche sollen gesehen und wo möglich 
realisiert werden“, erklärt Julia Hämmerle, 
Fachbereichsleitung und Bildungsreferen-
tin an der Fachstelle Jugendspiritualität 
des Bischöflichen Jugendamtes. 
Der Jugendsonntag wird in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart immer am Fest 
Christkönig, also am Sonntag vor dem 
ersten Advent gefeiert. Er wurde im Jahr 
2000 wieder eingeführt und knüpft an 
eine Tradition der katholischen 
Jugendverbände an, die sich in einem 
„Bekenntnissonntag“ gegen die Herrschaft 
der Nazis gewandt haben. Heute soll der 
Jugendsonntag in doppelter Weise ein 
Bekenntnis sein: Zum einen können 
Jugendliche auf ihre eigene Art und Weise 
ihren Glauben zum Ausdruck bringen, 
gleichzeitig zeigen die Gemeinden ihren 
Jugendlichen durch das gemeinsame 
GottesdienstFeiern, dass sie zu ihnen 
stehen. 
Die Kollekte aller Gottesdienste kommt 
im vollen Umfang der Jugendarbeit 
zugute, wobei die eine Hälfte für die 
Jugendarbeit der jeweiligen Gemeinde vor 
Ort, die andere für die diözesane 
Jugendstiftung „just“ bestimmt ist. Just 
fördert innovative Jugendprojekte der 
kirchlichen Jugendarbeit in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart. 

Pressemeldung BJA Wernau 
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leben teilen – unser Thema für den 
Adventsweg 2021 

Das Motto des Katholikentages 2022 passt 
optimal auch in den Advent. Für uns 
Christen ist das Teilen gelebte 
Nächstenliebe - die vor der eigenen 
Haustür beginnt und sich über die ganze 
Erde erstreckt und von Jesus ausgeht, den 
wir erwarten: „Und das Wort ist Fleisch 
geworden und hat unter uns gewohnt“. 
Gott teilt sein Leben ganz mit uns 
Menschen, von Kindheit an. 
Der mit jedem Adventssonntag wachsende 
Weg auf Weihnachten zu ist in allerlei 
Verheißungen gehüllt. Entsprechend 
werden Tücher das bestimmende Symbol 
im Advent sein: Eine Decke aus 
verschiedenen Stoffen mit verschiedenen 
Strukturen und Farben beschreibt die 
Vielfalt von Stärken und Schwächen und 
die Fähigkeit, im Teilen reich zu werden in 
der Liebe zueinander (vgl 1 Thess 3,12 
Lesung am 1. Advent). Das Tuch, ein 
Symbol für Schutz und Geborgenheit und 
zugleich, wenn man an das Zelt denkt, das 
aus Tüchern gemacht ist, für unterwegs 
sein und nicht festsitzen. Sind wir also 
neugierig und bereit, im Advent leben 
teilen als die Einladung zu einem 
gelingenden Miteinander und einem 
verheißungsvollen Erwarten zu verstehen. 
Am Adventsweg in Ihrer Kirche werden 
Impulshefte mit Gedanken für den 
Jeweiligen Adventssonntag ausliegen
       Pfarrer Martin Schwer  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine und Sitzungen 
 
Ob: Winteröffnungszeiten Kirchen  
Der Kirchengemeinderat St. Michael hat in 
seiner letzten Sitzung die Öffnungszeiten 
über die Wintermonate festgelegt. Die St. 
Michaels Kirche ist ab sofort bis Ende März 
von Montag bis Sonntag von 08:00 bis 
17:00 Uhr geöffnet. Aufgrund der immer 
noch laufenden Bauarbeiten ist der 
Zugang zur Dreifaltigkeitskirche immer 
noch nicht möglich, es ist nur der 
Windfang geöffnet, in dem auf Stehtischen 
verschiedene Schriften zur Mitnahme 
ausliegen. Geöffnet ist der Windfang der 
Dreifaltigkeitskirche Montag bis Sonntag 
09:30 bis 17:00 Uhr. Es gelten in beiden 
Kirchen weiterhin die geltenden Corona 
Regeln wie das Tragen des Nasen-Mund-
Schutzes, Abstand halten und 
Händedesinfektion am Eingang.  
Für den Kirchengemeinderat St. Michael 
Giuseppe Scherer 
 

Heilige der Woche 
 
Cäcilia - Gedenktag 22. November 
Cäcilia wird seit dem 5. Jh. Verehrt. Für ihr 
Leben gibt es jedoch keine gesicherten 
historischen Angaben. Vermutlich lebte sie 
im 3. Jh. Der Legende nach stammt sie aus 
 

Diaspora-Kollekte 

in allen Gottesdiensten 

am Sonntag, 28.11.21 
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Bild: Joachim Schäfer, ökum. Heiligenlexikon 

 

vornehmer römischer christlicher Familie. 
Schon früh habe sie sich Jesus als Braut 
versprochen. Dem Wunsch ihrer Eltern 
gemäß heiratete sie den vornehmen 
Jüngling Valerian. Wegen ihres 
Versprechens bat sie während ihrer 
Hochzeitsmusik zu Gott um 
Jungfräulichkeit auch in der Ehe. Hieraus 
entwickelte sich ihr Patrozinium der 
Musik. Sie erzählte Valerian, dass ein Engel 
ihre Jungfräulichkeit beschützen würde, er 
diesen aber erst sehen könne, wenn er 
selbst den christlichen Glauben annimmt. 
So ließ sich zunächst Valerian, später auch 
sein Bruder Tiburius taufen. Die beiden 
Brüder wurden daraufhin verhaftet und 
zum Tode verurteilt, Cäcilia auf 
verschiedene Weisen gefoltert. Sie musste 
in einen Kessel siedenden Wassers 
steigen, das ihr jedoch nichts anhaben 
konnte. Als sie enthauptet werden sollte, 

überlebte sie schwerverletzt noch drei 
Tage.                                        Pfarrer Simeon 
 

Gruppen und Verbände 
 
Ho: Die Regenbogengruppe 
trifft sich am Fr. 26. Nov. von 17 – 18:15 
Uhr im Gemeindehaus St. Otmar. Wir 
wollen gemeinsam die Bibel entdecken, 
beten, basteln, spielen und vieles mehr! 
 

Termine und Sitzungen 
 
Bo/Ep/Ob: Zu Kirchengemeinderats-
sitzungen 
treffen sich die Kirchengemeinderäte  
in Ep am Mi, 24.11. um 19.30 Uhr im REMI 
in Bo am Do, 25.11. um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus 
in Ob am Fr, 3.12. um 19 Uhr per Video-
konferenz. 
 
Ob: Winteröffnungszeiten Kirchen  
Der Kirchengemeinderat St. Michael hat in 
seiner letzten Sitzung die Öffnungszeiten 
über die Wintermonate festgelegt. Die St. 
Michaels Kirche ist ab sofort bis Ende März 
von Montag bis Sonntag von 08:00 bis 
17:00 Uhr geöffnet. Aufgrund der immer 
noch laufenden Bauarbeiten ist der 
Zugang zur Dreifaltigkeitskirche immer 
noch nicht möglich, es ist nur der 
Windfang geöffnet, in dem auf Stehtischen 
verschiedene Schriften zur Mitnahme 
ausliegen. Geöffnet ist der Windfang der 
Dreifaltigkeitskirche Montag bis Sonntag 
09:30 bis 17:00 Uhr. Es gelten in beiden 
Kirchen weiterhin die geltenden Corona 
Regeln wie das Tragen des Nasen-Mund-
Schutzes, Abstand halten und 
Händedesinfektion am Eingang.  
Für den Kirchengemeinderat St. Michael 
Giuseppe Scherer 
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Gottesdienste 
 
Bo: Rorategottesdienste 
Ob in Bochingen in diesem Jahr 
Rorategottesdienste stattfinden können 
steht zur Zeit noch nicht fest. 
 
Ho: Auf Wunsch der Eltern  
wird am Samstag. 27.11 um 16:30 Uhr 
Leni Hezel getauft und in die Gemeinde 
aufgenommen. Wir wünschen dem 
Täufling und seiner Familie alles Gute und 
Gottes Segen. 
 
Taizégebet  
Wir laden jeden Donnerstag zum 
Taizégebet nach St. Michael ein. Das 
werden wir noch bis Weihnachten tun in 
der Hoffnung, dass das Angebot im Advent 
größeren Anklang findet. Danach werden 
wir gezwungenermaßen eine Pause 
machen, wenn die Teilnehmerzahlen sich 
nicht spürbar steigern, denn dieses Gebet 
lebt wesentlich von gemeinschaftlicher 
Teilnahme.      Pfarrer Martin Schwer 
 
Übrigens: 
Jeden Mittwoch kommen auf unserer 
Homepage und zugleich auf instagram ein 
Mittwochsimpuls – kurz und gut passend 
in die Jahreszeit. Schauen Sie rein. 
 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner für sind: 
vom 22. – 27.11. Pfarrer Simeon 
vom 29.11. – 4.12. Pfarrer Kishore 
 

Wir und die Welt 
 
Ob: Kleiderannahme für die Mission  
ist am Sa, 4.12. von 10 – 11 Uhr im Don-
Bosco-Haus. 

Vorschau 
 
Christbaumsingen und Verabschiedung 
Am Sonntagabend 9. Januar 2022 wird das 
Christbaumsingen, der Ausklang der 
Advents- und Weihnachtszeit in St. 
Michael stattfinden. Zugleich wird auch 
Pfarrvikar Kishore Basani seine Ein-
führungskurs für Priester aus anderen 
Ländern beendet haben und wir wollen 
ihn verabschieden. Merken sie sich als den 
Termin 9.1.2022 um 17:00 Uhr vor. 
 

Rückblick 
 
Ho: Frauenbund - 6. Etappe des 
Kinzigtäler Jakobuswegs  
Im Oktober 2021 konnte der Frauenbund 
Hochmössingen nach zweijähriger Pause 
den Kinzigtäler Jakobusweg fortsetzen. 
Bereits für 2019 war die 6. Etappe geplant 
gewesen. Aufgrund der Corona-Pandemie 
war diese Tour jedoch leider nicht 
möglich. Nun endlich konnte das Teilstück 
von Gengenbach nach Schutterwald in 
Angriff genommen werden.  
Die Abfahrt erfolgte am frühen Morgen in 
Hochmössingen. In Gegenbach angekom-
men, genossen die Pilgerinnen und Pilger 
zuerst den mitgebrachten Kaffee und 
leckeren Zwetschgenkuchen. 
Frisch gestärkt machte sich die Gruppe auf 
den Weg und folgte der Jakobsmuschel, 
die als Wegweiser auf dem Jakobsweg 
dient. Es galt, die Strecke von ca. 17 km zu 
bewältigen. Vorbei am Niggelturm ging es 
auf dem Kinzigdamm zügig voran. Die 
Gruppe machte einen Abstecher zum 
Ohlsbacher Sole-Mineralbrunnen. An dem 
Mineralbrunnen gibt es eine Gradieran-
lage, wo Salzsole über Bergkieferreisig 
rieselt und ein gesundes Kleinklima 
entstehen lässt. Weiter ging es entlang der 
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Kinzig, lange Zeit hatte man das 
beeindruckende Schloss Ortenberg im 

Blick.  Der Weg führte vorbei an Offenburg 
durch den Stadtwald, wo es das 
Pilgerkreuz zu bewundern gab, und weiter 
nach Schutterwald zur St. Jakobus-Kirche. 
Wie immer hatte die Gruppe einen 
Shuttle-Bus dabei. Wer nicht den 
gesamten Weg gehen konnte oder wollte, 
konnte mit dem Fahrzeug den Weg 
abkürzen. Mit einem weiteren Stempel im 
Pilgerpass machte sich die Gruppe auf den 
Heimweg. In Alpirsbach wurde das 
wohlverdiente Abendessen eingenom-
men.  
Die letzte Etappe des Kinzigtäler 
Jakobuswegs von Schutterwald bis nach 
Kehl soll im Frühjahr 2022 in Angriff 
genommen werden. 
 
Segnung neuer Feldkreuze 
Vielleicht ist Ihnen auch aufgefallen, dass 
in den vergangenen Wochen an mehrere 
Orten Feldkreuze instandgesetzt und 
gesegnet wurden. Dank gebührt denen, 
die das aufmerksam und engagiert in die 
Wege geleitet haben. 
Die Flur-, Feld- oder Wegkreuze zieren 
nicht nur unsere Landschaft. Sie wollen 
Zeichen dafür Sein, dass vom Kreuz herab 
und zu konkreten Anlässen, den 
Menschen und der Arbeit des Menschen 
Heil und Segen zugesagt ist. 

Wir stehen vor Wegkreuzen, die zum 
Dank, zur Bitte oder in manchmal für uns 
unfassbarem Gottvertrauen errichtet 
wurden. Aber jene die sie errichten ließen, 
haben vor der Welt und ihrem Schöpfer 
bezeugt: Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist 
Kraft, im Kreuz ist Trost, Beistand und 
Hoffnung.  
 
Weihe des neu restaurierten Feldkreuzes 
im Hochmössinger Haiberweg 
Nach dem Sonntagsgottesdienst wurde 
das neu restaurierte Feldkreuz im 
Haiberweg von der neuen Pastoral-
referentin der Seelsorgeeinheit Oberndorf 
Frau Wannenmacher-Hellstern geweiht. 
Zwei engagierte Bürger Reinhold Weißer 
und Thomas Bisson hatten dieses Projekt 
gemeinsam in Angriff genommen. Hr. 
Weißer erzählte, dass er schon vor 
längerer Zeit darauf aufmerksam wurde, 
dass das alte Kreuz immer mehr Schieflage 
bekam und auch das Holz schon sehr 
morsch wurde. Er habe schließlich Hr. 

Bisson angesprochen, ob er bereit sei, das 
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Kreuz mit ihm gemeinsam wieder-
herzurichten. Dieser habe gleich zuge-
stimmt. Die beiden entfernten das alte 
Fundament, errichteten auch mit Hilfe des 
Baugeschäfts Ruf ein komplett neues, 
bauten aus frischem Holz ein neues Kreuz 
im Stil des alten und brachten die 
Jesusfigur wieder an. 
Das Kreuz befand sich früher auf dem 
Grundstück der Familie des „Linden-
bauern“ Eger, die es auch errichten ließ. 
Die dazugehörige Jesusfigur hatte der 
damalige Pfarrer Sommer dazu gegeben. 
Frau Wannenmacher-Hellstern gab der 
Hoffnung Ausdruck, dass viele Spazier-
gänger den Ort für einen Aufenthalt im 
Gebet oder zur Besinnung nutzen werden. 
Sie segnete das Kreuz von allen Seiten, es 
wurden Gebete gesprochen und Lieder 
gesungen. Ortsvorsteherin Sabine Jaud 
dankte den beiden fleißigen Bürgern im 
Namen der Kirchengemeinde und der 
Ortsverwaltung für Ihren ehrenamtlichen 
Einsatz und übergab ein kleines Geschenk. 

Nicht nur Pfarrer Schwer, der das 
Wegkreuz am Eicheneck bei Beffendorf 
segnete und nicht nur Bürgermeister 
Hermann Acker, der die vielen 
Kulturdenkmale würdigte, sondern eine 
große Schar von Beffendorfern nahmen an 
der abendlichen Feier teil. 

Eine dritte Wegkreuzsegnung mit der 
Kolpingfamilie auf dem Lindenhof. 
 

Kreis, Dekanat, Diözese 
 
Lichter entzünden bei einer "Stunde vor 
dem Herrn“ 
Zu einer "Stunde vor dem Herrn" lädt das 
Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe am 
Samstag, dem 11. Dezember, um 19:30 
Uhr in die Krönungskirche ein. In dieser 
gestalteten Gebetszeit mit eucharistischer 
Anbetung können die Besucher in ihren 
persönlichen Anliegen sowie in den 
vielfältigen Anliegen von Kirche und 
Gesellschaft Lichter entzünden. Lieder, 
Gebete, das Leuchten der Kerzen und stille 
Zeiten schaffen eine besondere 
Atmosphäre und helfen, ruhig zu werden. 
Diese Stunde vor dem Herrn ist eine gute 
Gelegenheit, im Advent zu sich und zu 
Gott zu finden. 
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Information: Schönstatt-Zentrum 
Liebfrauenhöhe, Tel. 07457 72-300, E-
Mail: wallfahrt@liebfrauenhoehe.de, 
www.liebfrauenhoehe.de 
 
Kurz-Exerzitien im Advent vom 29.11. – 
1.12.2021 
Zu Kurz-Exerzitien im Advent mit dem 
Thema „Der Herr ist mit dir!“ lädt das 
Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe vom 
29.11.- 1.12.2021 herzlich ein. Frauen und 
Männer haben die Chance, im Advent 
innezuhalten und mit Gott in Berührung zu 
kommen. Ein Vortrag, spirituelle Impulse, 
heilige Messe, gestaltete Gebetszeiten 
und Zeit zur persönlichen Besinnung sind 
Elemente der Tage. Das Exerzitienangebot 
beinhaltet eineinhalb Tage Stillschweigen. 
Pfarrer Dr. Hans-Michael Schneider und 
Schwester M. Annjetta Hirscher begleiten 
die Kurzexerzitien. Ein G-Nachweis ist 
erforderlich. 
Information und Anmeldung: Schönstatt-
Zentrum Liebfrauenhöhe, Tel. 07457 72-
301, wallfahrt@liebfrauenhoehe.de, 
www.liebfrauenhoehe.de 
 
„Kleine Auszeit im Advent“ am 4. 
Dezember 
Zu einer kleinen Auszeit im Advent lädt 
das Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe 
am Samstag, dem 4. Dezember, alle 
Interessierten herzlich ein. Beginn ist um 
7:30 Uhr mit einer heiligen Messe im 
Kerzenschein. Beim anschließenden 
Frühstück können sich die Besucher 
stärken. „Neuanfang - Schritte mit Gott“ 
ist Thema des Vortrages, in dem 
Schwester M. Annjetta Hirscher den 
Besuchern vier Schritte für eine intensive 
Vorbereitung auf Weihnachten mit auf 
den Weg gibt. Abschließend ist eine 
Meditation in der Krönungskirche, die 

gegen 11 Uhr endet. Anmeldung und ein 
G-Nachweis sind erforderlich. 
Information und Anmeldung: Schönstatt-
Zentrum Liebfrauenhöhe, Tel: 07457 72-
300, wallfahrt@liebfrauenhoehe.de, 
www.liebfrauenhoehe.de 

 
Schnelle Hilfe für Familien in Not 
… damit Ihr Haushalt bestens weiterläuft 
Sie können wegen Krankheit, Unfall, 
Schwangerschaft oder Entbindung Ihren 
Haushalt und Ihre Kinder nicht mehr 
versorgen? Wir helfen Ihnen mit Fach-
kräften aus Ihrer Region. Die Kosten wer-
den von der Krankenkasse oder anderen 
Sozialversicherungen übernommen. 
Rufen Sie uns noch heute an. Wir be-
sprechen mit Ihnen alle Möglichkeiten und 
helfen umgehend.  

 
cura familia - Familienpflege, Dorfhilfe und 
Betriebshilfe im Verband Katholisches 
Landvolk 
Einsatzleitung: 
Tanja Friedrich  Tel.: 0711-9791-4623 
Barbara Rasokat  Tel.: 0711-9791-4625 
Monika Waldmann Tel.: 0711-9791-4624 
Jahnstr. 30 in 70597 Stuttgart 
e-mail cura-familia@landvolk.de     
Internet www.cura-familia.de 

 
Hrsg: Kath. Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 
Wasserfallstr. 5/1, 78727 Oberndorf 
e-Mail: SE.Oberndorf@drs.de 
homepage: https://se-oberndorf.drs.de 
Redaktion: Martin Schwer, Pfarrer 
Redaktionsschluss für Nr. 22: Do, 25.11.21 
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Wochentag Datum Uhrzeit  Raum Bezeichnung 

Christkönigssonntag 
L1: Dan 7, 2a.13b-14 L2: Offb 1, 5b-8 Ev: Joh 18, 33b-37 

Jugend-Kollekte 

Samstag 20.11.2021 17:00 St. Remigius, Ep offene Trauerandacht 

18:00 Maria Heims. Ta Vorabendmesse 

M.-Königin K., Ai Sonntagvorabendmesse 

St. Michael, 
Oberndorf 

Jugendgottesdienst mit 
Firmlingen 

Sonntag 21.11.2021 09:00  St. Remigius, Ep Eucharistiefeier 

St. Silvester, Ao Eucharistiefeier 

St. Urban, Be 
Festhalle 

Eucharistiefeier 
(Gedenken an Daniela 
Werner), mit Vorstellung 
der  Erstkommunion-
kinder  

10:30  St. Michael, Ha WortGottesFeier 

St. Michael, Ob Eucharistiefeier 

St. Otmar, Ho Gottesdienst (E) 

Dienstag 23.11.2021 10:00 Kap. H. Raph., Ob Gottesdienst 

Mittwoch 24.11.2021 07:30 St. Mauritius, Bo Schülergottesdienst 

07:45 St. Urban, Be Schülergottesdienst 

18:00 St. Remigius, Ep Eucharistiefeier 

19:00 St. Michael, Ha Vespergebet  

Donnerstag 25.11.2021 18:00 St. Michael, Ob Taizégebet 

18:00 St. Urban, Be Rosenkranzgebet um 
geistliche Berufe 

Freitag 26.11.2021 07:45 St. Otmar, Ho 
Gemeindehaus 

Schülergottesdienst  

14:00 Gemeindehaus 
Bochingen 

Gottesdienst (E) anschl. 
Kaffee  

Freitag 26.11.2021 19:00 St. Urban, Be Eucharistiefeier 

Samstag 27.11.2021 16:30 St. Otmar, Ho Tauffeier Leni Hezel 
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Erster Adventssonntag 
L1: Jer 33, 14-16 L2: 1 Thess 3, 12 - 4, 2 Ev: Lk 21, 25-28.34-36 

Samstag 27.11.2021 18:00 Evangelisches 
Gemeindezentrum 

Sonntagvorabendmesse 

Maria Heims., Ta Sonntagvorabendmesse 

Sonntag 28.11.2021 09:00 St. Remigius, Ep WortGottesFeier 

St. Silvester, Ao Eucharistiefeier 

St. Urban, 
Beffendorf 

Eucharistiefeier  
(Gedenken an Luzia 
Kemter) 
zugl. Kinderkirche  

10:30 St. Mauritius, 
Bochingen 

Eucharistiefeier 
Familiengottesdienst mit 
Kinderkirche  

St. Michael, Ha Eucharistiefeier 

St. Michael, 
Oberndorf 

WortGottesFeier zum 
Kolpinggedenktag mit 
Taufe Milan Noah 
Hütter  

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Eucharistiefeier mit 
Ehrungen vom 
Kirchenchor 

Montag 29.11.2021 19:00 St. Remigius, Ep Abendstunde im Advent 

Dienstag 30.11.2021 06:00 St. Mauritius, 
Bochingen 

Gottesdienst Rorate mit 
anschl. Frühstück 

10:00 Kapelle Haus 
Raphael, Ob 

Gottesdienst (E) 

Mittwoch 01.12.2021 07:30 St. Mauritius, Bo Schülergottesdienst 

07:45 St. Urban, Be Schülergottesdienst   

18:00 St. Michael, Ha Gottesdienst (E) 

19:00 St. Michael, Ha Vespergebet  

Donnerstag 02.12.2021 15:30 A-Mey-Haus, Ai Gottesdienst (E) 

18:00 St. Michael, Ob Taizégebet 

St. Urban, 
Beffendorf 

Rosenkranzgebet um 
geistliche Berufe 

19:00 St. Otmar, Ho Gottesdienst (E) 
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Freitag 03.12.2021 07:45 St. Otmar, Ho 
Gemeindehaus 

Schülergottesdienst  

19:00 St. Urban, Be Eucharistiefeier  

Samstag 04.12.2021 07:00 Gemeindesaal 
Don-Bosco, Ob 

Rorate- Gottesdienst 
der Schönstattfamilie 

Zweiter Adventssonntag 
L1: Bar 5, 1-9 L2: Phil 1, 4-6.8-11 Ev: Lk 3, 1-6 

Samstag 04.12.2021 18:00 Maria Heims., Ta Vorabendmesse 

M-Königin Kir., Ai Sonntagvorabendmesse 

Sonntag 05.12.2021 09:00 St. Remigius, Ep Eucharistiefeier 

St. Silvester, 
Altoberndorf 

Eucharistiefeier 
(Kollekte für die neue 
Liedanlage) 

St. Urban, 
Beffendorf 
Festhalle 

Eucharistiefeier - 
Familiengottesdienst  
(Gedenken an Luise 
und Alfred Haaga)  

10:30 St. Mauritius, Bo Eucharistiefeier 
(Gedenken für Zita 
Holzer) 

St. Michael, Ha WortGottesFeier 

St. Michael, 
Oberndorf 

Eucharistiefeier mit 
Taufe Helena Maria 
Stortz  

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Gottesdienst (E) 
(Gedenken für Bettina 
Meßmer, Hannelore und 
Helmut Rohr) 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------- 

Impfmüde 

Trinken die Deutschen zu wenig Kaffee? So 
fragt – in ‚Christ in der Gegenwart‘ habe 
ich das gelesen – die Bildungsforscherin 
Kerstin Maria Pahl. Ihr sei aufgefallen, 
dass in letzter Zeit sehr viel von Müdigkeit 
die Rede ist. Die Menschen im Land seien 
„kollektiv wirklich sehr müde“. Sie geht 
nicht, was an dieser Stelle auch 
kommentiert werden könnte, auf eine 
allgemeine Kirchenmüdigkeit ein. (Weck 
die tote Christenheit aus dem Schlaf der 
Sicherheit). Auch tue ich das jetzt an dieser 
Stelle nicht. Ich will zum Apell überlenken, 
mit dem der Bundespräsident in einer 
aktuell gehaltenen Rede mahnt.  
„Die vierte Welle trifft unser Land härter, 
als sie uns treffen müsste. Denn wir 
wissen doch, was zu tun ist, um diese 
Pandemie endlich hinter uns zu lassen. 
Wir können es alle wissen. Die 
allermeisten Menschen in unserem Land 
lassen sich impfen, um sich und andere zu 
schützen. Diejenigen, die sich nicht impfen 
lassen, setzen ihre eigene Gesundheit aufs 
Spiel, und sie gefährden andere. Es sind 
vor allem Ungeimpfte, die sich in diesem 
Herbst mit dem Virus infizieren. Es sind 
vor allem Ungeimpfte, die auf den 
Intensivstationen um ihr Leben kämpfen.“  
Wenn ich höre, dass Menschen, die im 
Krankenhaus mit dem Virus ringen, noch 
immer bestreiten, dass es dieses Virus gibt, 
dann erschüttert mich das zutiefst. Es ist 
tragisch und besorgt mich zutiefst! Wer 
jetzt immer noch zögert, sich impfen zu 
lassen, den will ich heute ganz direkt 
fragen: Was muss eigentlich noch 

geschehen, um Sie zu überzeugen? Ich 
bitte Sie noch einmal: Lassen Sie sich 
impfen! Es geht um Ihre Gesundheit, und 
es geht um die Zukunft unseres Landes!“ 

Wir erleben seit zwei Jahren, was es ganz 
konkret bedeutet, nach bestem Wissen 
und Gewissen zu entscheiden. Wie 
komplex das ist und wie notwendig es ist, 
wach zu bleiben, ständig bereit, sich auch 
korrigieren zu lassen.  
Auch „Freiheit“, mit diesem Begriff wird 
immer wieder argumentiert, ist ein sehr 
komplexer Begriff, der manchmal in einem 
egoistischen Freiheitsverständnis kurz-
gefasst wird, konkret: Impfen ist eine 
persönliche Entscheidung. Aber keine 
Privatsache! Denn würden sich mehr 
impfen lassen, könnte in unseren Landen 
die Pandemie mit ihren Konsequenzen 
mehr eingegrenzt werden. Die 
schädigende Wirkung eines zu selbst-
bezogenen Handelns und Entscheidens 
scheint mir ziemlich offensichtlich.   

Pfarrer Martin Schwer 
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78727 Oberndorf 
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